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Uebergung der Kommandogewalt auf die Regierung

Weitere Verfaſſungsänderungen
Von unſerer Berliner Redaktion

Berlin 25 Oktober
Die Umgeſtaltung der Verfaſſung des

Deutſchen Reiches geht mit jedem Tage ja mit jeder
Stunde weiter vorwärts Das Kriegskabinettz auch in den letzten 24 Stunden ſeine Sitzungen nur

ür ſehr kurze Zeit unterbrochen und die einſchneidenben Ergebni ver regen Arbeit werden der Oeffent
lichkeit Atebals bekannt werden Bereits morgen wird

die Regierung dem e int eine Reihe von Vor
ſchlägen über Verfaſſungsänderungen vorlegen die
eine weitere Verankerung der neuen Regierungsform
darſtellen Von wie weitgehender Bedeutung die neuen
Beſchlüſſe ſind beweiſt ſchon der Umſtand daß denletzten Beratungen des Kriegskabinetts auch der
Kaiſer und mehrere leitende Perſönlichkeiten aus
dem Großen Hauptquartter beiwohnten Es handelt
ſich in erſter Linie um eine Aenderung der Parg
graphen über die ſogenannte o ää ewaltes Deutſchen lin Dieſe edlen
die ſich bisher ausſchließlich im Träger der Krone ver
körperte ſoll in Zukunft auf die Regierung über
gehen Die Regierung wird alſo von nun an alle
Handlungen der Kommandogewalt vor dem Parla
ment in vollem Umfange zu verantworten e Ueber
die Art und Weiſe wie dies techniſch zu geſchehen habe
ſchweben noch Erwägungen Es iſt wahrſcheinlich daß
ein Reichskriegsminiſterium geſchaffen
wird das einem Staatsſekretär des Kriegesunterſtellt iſt der ſeinerſeits dem Reichskanzler unter
geordnet iſt Alle übrigen militäriſchen Behörden
auch der roße Generalſtab würden dann in irgend
einer Form in dieſes Veichekriegsminiſterium ein

eder werden Der Staatsſekretäre müßte in der
age ſein parlamentariſche Verantwortlichkeit für alleHandlungen militäriſcher Stellen auf ſich zu nehmen

Auch bezüglich der Ernennung der 5 tiere werdenin Zukunft einige Aenderungen des b ßer befolgten

Syſtems notwendig ſein ſie wird vorausſichtlich an
die Gegenzeichnung des Kriegsminiſters gebunden
ha alſo unter ſeiner Verantwortlichkeit zu geſchehen

aben
Es muß hervorgehoben werden daß dieſe ſämtlichen Reformen nicht etwa jetzt auf örund der Wilſon

ſchen Note vorgenommen werden Sie liegen durch
aus im Nahmen des Programms das die ſetzige Re
gierung am 6 Oktober dem deutſchen Volke zur Kennt
nis gebracht hat Die Forderungen des Präſidenten
Wilſon decken ſich alſo mit den Abſichten der demokra
tiſchen Regierung in ſehr weſentlichen Punkten und
es ſteht zu hoffen daß dieſe Uebereinſtimmung förder
lich auf die weitere Ausſprache einwirken wird

Die Neuordnung in den Bundesftaaten
W T Dresden 25 Oktober Wie die SächſStaatsztg meldet ben mit Rückſicht auf die Neu

geſtaltung der Regierung ſämtliche Staats
miniſter dem König um ihre Entlaſſung ge
beten Dem Vorſitzenden des Staats miniſteriums
Kultusminiſter Dr Beck und dem Finanzminiſter
von Seydewitz wurde des Anſuchen igt

W T Stuttgart 25 Oktober Der WürttStaatsanzeiger ſchreibt Daß die im R e i ch ein

getretenen inner politiſchen Bewegungen
eine Rückwirkung auf die Einzelſtagten nicht
verſehlen würden deſſen war man ſich in Württemberg
von Anfang an bewußi Wie wir wiſſen hat die Re
gierung die Fragen ſofort in Erwägung gezogen unv
tritt darüber zurzeit mit den Vertretern der Parteien
in Fühlung

Das Echo der Wilſonnote

Jn den feindlichen Ländern
b Haag 25 Oktober Eigene Drahtmeldung

Aus ver eng die Reuter aus den engliſchen Blättern f geht hervor daß man
mit der Note Wilſons außerordentlich
ihr iſt Die Blätter erklären Wilſon habeie Anſichten der Auliterten außerordentlich treffend
wiedergegeben Daily Chronicle ſchreibt DieNote werde überalf Zuſtimmung finden Falls Deutſch
land an der Friedenskonferenz teilnehmen wolle
müſſe die deutſche Nation durch eine Regierung ver
treten ſein die durch das Volk beherrſcht werde
Andernfalls werde die Konferenz einfach ohne ſie Be
ſchlüſſe faſſen Daily Mail ſagt Frieden für einfreies Volk uebergabe für die militäriſche Triwv

ailyiratie das ſind Wilſons enTelegraph ſagt Vermutlich iſt es die letzte Note an
Deutſchland Es iſt das letzte Wort von Amerika
Wir in Europa haben dem nichts hinte en Die
Morning Poſt rer die Note als Meiſterſtück

der Diplomatie Kern der Note ſet daß der
Waffenſtillſtand eine Erneuerung der Feindſeligkeiten
von deutſcher Seite unmöglich machen müſſe

T Genf 25 Oktober Die franzöſiſche
Preſſe beſpricht die Antworr Wilſons an Deutſch
land die in den Regierungsblättern einen leicht erkennbharen Unmur erufen hat Der Temps

i jetzt offen heraus daß die Kriegsziele Wilſons
m Grunde genommen das rn Volk gar nichts
angingen und daß der disherige Notenwechſel des
Präſidenten mit der deutſchen Regierung
perſönliche Angelegenheit geweſen ſei

rein
den

eine

Was
Waffenſtillſtand angehe ſo habe nunmehr Foch allein

das Wort Auch Liberté erklärt die von Deutſchland
zu verlangenden Waffenſtillſtandsbedingungen ſeien
ausſchließlich eine militärtechniſche Angelegenheit wo

re ſich ergebe daß hierüber Foch allein zu entſcheiden
abe

h Haag 25 Oktober Eigene Drahtmeldung
Aus Newyork wird gemeldet Aus Amerika liegen bis
jetzt ſehr wenig Preſſemeldungen über die Note Wil
ſons vor Die World ſagt Dadurch daß der
Präſident die Verſicherung wiederholt der deutſchen
Regierung könne nicht vertraut werden ſtellt er ſich
auf einen vollkommen unanfechtbaren Standpunkt
Wilſon gibt in ſeiner Antwort das Urteil aller Demo
kratien wieder Diejenigen die zu der deutſchen Re
gierung mit Kanonenkugeln ſprechen ſind die einzigen
die diejenige Sprache reden die auch die deutſche Re
gierung verſteht

Die Newyork Times ſchreibt Die Antwort des
Präſidenten beſagt klipp und klar daß Deutſchland
falls es nicht bereit ſei die Waffen niederzulegen
durchkämpfen müſſe bis es dazu gezwungen werdeWilſons deutliche Sprache läßt keinen weiſe darüber

beſtehen daß die Vereinigten Staaten keine Beſpre
Pugep mit den Hohenzollern führen werden
es ſei denn daß dieſe ſich e Nach Ausſchaltung
der Hohenzollern ſei eine Diskuſſion ohne Kapitula
tion möglich

Jn Oeſterreich
W T Wien 25 Oktober Jn Beſprechung der

Antwort Wilſons auf die letzte deutſche Note ſtellen
die Blätter feſt daß die Forderungen Wilſons im
Widerſpruch zu dem von ihm proklamierten Selbſt
beſtimmungsrecht der Völker ſehen und eine Ein
miſchung in die inneren Verhältniſſe des Deutſchen
Reiches insbeſondere aber einen Eingriſf in dasRecht der Selbſtbeſtimmung der Staatsform bedeuten
Das 232 des deutſchen Volkes werde durch die
Forderung Wilſons in der dynafſtiſchen Frage auf dieallerharteſte Probe geſtellt

W T Amſterdam 25 Oktober AlgemeenHandelsbkad ſchreibt zur Note Wilſons
Man muß anerkennen daß Wilſon nichts von halben
Maßregeln hält Man kann auf die Antwort die auf
dieſe Einmiſchung in die inneren Angelegenheiten des
deutſchen Volkes gegeben werden wird geſpannt ſeinDie Note iſt im übrigen ſicher in entgegenkommen
dem Tone gehalten Aber trotz des wohlwollenden
Tones enthält ſie doch neben den für die Friedens
verhandlungen aufgeſtellten Bedingungen noch andere
Bedingungen über die man in Deutſchland noch nicht
ſo ohne weiteres Zur Entſcheidung wird gelangen
können Der kurze Sinn der langen Rebe iſt das vonDeutſchland vollſtändige Kapitukation ver
langt und nur dann eine günſtige Berückſichtigung der
Rechte und Jntereſſen Deutſchlands zugeſichert wird
wenn es die alten Machthaber zur Seite ſchiebt eine
Erwägung bei der Deutſchland doch die Möglichkeit
gen werden ſollte auch ſelbſt ein Wort mitzu
ſprechen Die katholiſche Tijd ſchreibt u Die
Bedingungen die Wilſon für den Waffenſtillſtand auf
ſtellt ſcheinen Deutſchland dadurch daß ſie es der mili
täriſchen Macht der Alliierten ausliefern zur Macht
ſoſigkeit verurteilen zu wollen Ob unter dieſen harten
Umſtänden der vietgeranprtt Rechtsfriede in der
Praxis nicht in den Gewaltfrieden ausarten wird

Die Flottenfrage
bef den Waffenſtillftondghedingungen

W T London 25 Oktober Die ver
bündeten Regierungen ſind in völliger Ueberein
ſtimmung über die Bedingungen unter denen es
möglich iſt in Waffenſtillſtandsverhand
lungen einzutreten Flottenftagen wurden
bisher in den Verhandlungen zwiſchen den Ver
einigten Staaten und Deutſchland niemals behandelt
Natürlich ſind ſie von größter Bedeutung
England Frankreich und Jtalien werden bel Er
öffnung eines Waffenftillftandes auch die Berück
ſichtigung der Seemacht in die Erörterung einbeziehen

Die franzöſiſchen 6ozialiſten und das
deutſche Friedensangebot

W T Bern 25 Oktober Progrès de Lyon
berichtet aus Paris Eine Abordnung der ſozia
liſtiſchen Parlamentsgruppe zuſammen
geſetzt aus Cachin Longuſt Miſtral Renaudel und
Varenne kam geſtern vormittag mit Clémenceau
zuſammen um über die Fragen des Waffenſtill
ſtandes und des Friedens zu verhandeln
Cachin befragte Clémenceau über einen provo

wurve um 4 Uhr nachmittags

an

Amerila

von

toriſchen Maueranſchlag einer vaterländiſchen Veeinigung die das deutſche Angebot als Falle bezeichve

keinen Waffenſtiſſtand annehmen wolle und die be
dingungsloſe Uebergabe Deutſchlands verlange Der
Maueranſchlag habe in ſozialiſtiſchen Arbeiterkreiſen
lebhafteſte Erregung hervorgerufen Clémenceau
erklärte er habe mit der Veröffentlichung nichts zu
tun Nach Rückſprache mit der Kammergruppe mit

der Confédération Générale du Travail und mit dem
ſtändigen Ausſchuß der ſozialiſtiſchen Partei werden
die Unterhandlungen mit Clémenceau weitergeführt
werden Ferner wird von dieſen ſozialiſtiſchen
Gruppierungen demnächſt eine Kundgebung an das
Land veröffentlicht werden

Neutrale Stimmen über das neue
Deutſchland
Haag 25 Oktober Der Nieuwe

Kein Reichskanzler ſtand bisher
egenüber wie Prinz Max

von Baden in ſeiner letzten Rede Der Ton dieſer
Rede iſt äußerſt ſympathiſch Der Kanzler weiht eine
neue Periode der deutſchen auswärtigen Politik ein
Die Bedeutung der demokratiſchen Reform in Deutſch
land kann keinem entgehen der ſie mit dem früherenZuſtand und den Rechten anderer vemokratiſch regier
Länder vergleicht Der Reichstag hat durch ſeine
Gutheißung dieſer Rede aufs neue ſeine Eintracht be
zeugt

Het Vaderland ſchreibt
iſt an erſter Stelle wichtig wegen der ruhigen aber
darum umſo eindrucksvolleren Verſicherung daß
Deutſchland weiterkämpfen werde wenn die Gegner es
vernichten wollten Es beſteht kein Zweifel mehr daß
ein neues Deutſchland geboren worden iſt

Der neue ungariſche Staat
W T Budapeſt 25 Oltober Der Könige die Vorſchläge des Kabinelts Wekerle welche die

elbſtändigleit und Unabhängigkeit
Ungarns ſowohl bezüglich der auswärtigen An
gelegenheiten als auch bezüglich des Heeres ſowie in
den ſämtlichen wirtſchaftlichen Fragen vollkommen

cherſtellen genehmigt und deren Unterbreitung im
arlament bewilligt

Dieſer Schritt bedeutet auch ſtaatsrechtlich die prak
tiſch längft vollzogene Loslöſung Ungarns von
Oeſterreich Es beſteht heute nur noch die Perſonal
union

Die Slowenen verlangen Trieſt
W T Wien 25 Oltober Die Blätter mel

den aus Trieſt Der ſloweniſche Orts
nationalrat für Trieſt veröffentlicht eine
Kundgebung in der er jede Löſung der ſüdflawiſchen
Frage als unannehmbar ablehnt laut der die Slowe
nen von den Kroaten und Serben getrennt würden
Bezüglich Trieſts lehnt er ebenfalls die Lostrennung
dieſes Hafenplatzes von dem geographiſchen und wirt
ſchaftlichen Hinterlande ab Wenn auch die Bevölke
rung im Jnnern itglieniſch ſei ſo ſei doch die Um
gebung von den Vororten ab rein ſloweniſch ſodaßman Trieſt in keine ſtaatliche und territoriale Verbin
dung mit dem nahen italieniſchen Gebiet anders als
über ſloweniſchen Boden bringen könne

Die Meuterei der Krouten in Fiume

W T B Wien 25 Oktober Jm Heeresaus
ſchuß der öſterreichiſchen Delegatkon erklärte Kriegs
miniſter von Stoeger Steiner über die Bor
gänge in Fiume Nach den bisher eingelangtenMeldungen hat ſich der Vorg zang in Fiume wie folgt
abgeſpielt Am 23 Oktober früh zogen Demonſitran
ten von Sufak nach Fiume durchbrachen den bei der
Brücke von Sufſak aufgeſteten Grenzvolizeikordon
zogen in Fiume vor das Gerichtsgebände und befreiten
die vort befindlichen Arreſtanten und hißten auf vieſem
Gebäude und auf dem Gouvernementsgebäude die
kroatiche Kahne Dieler Demonſtration ſchloſt ſich eine
Wachkompagnie des Jnfanterier ents Nr 79 anDurch vie Gegenmaßnahmen der örtllchen Behörden

in Fiume die Ordnung
hergeſte At Jn ven Abendſttinden wiederholte n
Demonſtrationen und nahmen ſchärfere Formen

Die Wach kompagn ie des Jnfanterieregiments
79 verbarrikadie rte ſich in einer Kaſerne Laut
ſoeben eingelaufenen Meldungen hat dieſe Wach
agnie heute um 6 Uhr 30 früh die Fahne fpontan
den Gebänden entfernt und hat ſich ohne Blut

Augenblicklich herrſcht in Fiume
Ruhe und Ordnung Der Vanus von Kroatien und
der ſüd lawiſche Nationalrat haben geſtern Aufrufe die
zur Ruhe und Ordnung mahnen an die Bevölkerung

W T
Courant ſchreibt
dem deutſchen Volke ſo

Die Rede des Kanzlers

egi n

wieder
ſich die

Nr
den
komm

vergieſen ergeben

erlaſſen Die er Aufforderung iſt die Bevölkerung
willig gefolgt und es herrſcht derzeit in Agram und
im Lande Ruhe

Frazöfiſcher durchdruchgſtoß abgeſchlagen

W T Berlin 25 Oktober abends
Amtlich
Jn Flandern wurden feindliche Angriffe zwiſchen

Lys und Schelde abgewieſen Zwiſchen Schelde und
Oiſe heute keine größeren Kämpfe

Fran zöfiſche Angriffe auf etwa 50 Kilo
meter breiter Front von der Oife bis zur Aisne
mit dem Haunptſtoſß zwiſchen Oiſe und Serre und weſt

lich der Aisne ſind geſcheitert
Oeſtlich der Aisne und beiderſeits der Maas Teil

gefechte

Die Belgier kriegsmüde
Rotterdam 25 Oktober Ein Korreſpondent des

Maasbode hatte eine Unterredung mit einem Bel

jengc

bis vierfache
Mengen
auf

gier der ſoeben aus Belgien nach Holland geflüchtet
war Dieſer erklärte Die belgiſche Bevölkerung ſei

des Krieges herzlich müde und ſehe ein daß ſie von
einem zerſtörten Deutſchland keine Vorteile haben
werde Wenn der Friede nicht komme könne es ſich
ereignen daß die Erregung der letzten Tage in Un
ruhen in Antwerpen und Brüſſel übergehe

Deutſche Kriegsztg

Lob unſerer Soldaten aus Feindes
mund

Gegend Cambrai eingebrachte engliſche Ge
fangene rühmen einſtimmig die Bedienungs
mannſchaften der deutſchen Maſchinen
jgewehre Sie ſeien hervorragend ausgebildet und

außerordentlich zähe in der Verteidigung Sie
wüßten ſich ſo geſchickt im Gelände zu verſtecken daß
es beinahe unmöglich ſei ihre Neſter zu entdecken aus
denen heraus ſie den ahnungsloſen Gegner beim

Herannahen plötzlich unter ihr wohlgezieltes Feuer zunehmen verſtünden Jhr Feuer ſei von tödlicher
Wirkung und ihre Beobachtung derart daß man nicht
wagen könne den Kopf aus den flachen Gräben zu
ſtecken Man könne ſich in ihrem Feuer nur kriechend

vorwärts bewegen An den Minen werfern
rühmten ſie die hervorragende Treffſicherheit DieGranaten hätten faſt jedesmal im engliſchen Graben
gelten ihre Splitterwirkung ſei ſtark und habe große

erluſte verurſacht

JFtalieniſche Anſtürme geſcheitert
W T Wien 25 Oktober Amtlich wird

verlautbart
Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz

Das Friedensangebot der Mittelmächte hat unſere
Feinde im Südweſten nicht daran gehindert inſeren
und ihren Armeen neue Blutopfer aufzuladen Heftiges
Artilleriefeuer leitete vorgeſtern zwi ſchen der Aſſaſchlucht
und der Adria den Angriff ein der geſtern früh
an der venetianiſchen Gebirgsfront und
im Raume e des Montello losbrach Jn ge
wohnter Tapfert Pflichttreue und Manneszuchthaben unfere brav n Truppen den Anſturm ab
geſchla gen Auf der Hochfläche der Sieben
Gemeinden waren das Gelände ſüdweſtlichAſiago der Monte Siſemal und das Gebiet des Porre
di Val Bella Stätten erbitterter Kämpfe Es gelang
dem Feinde ſtellenweiſe in unſere Gräben einzu

dringen Aber er wurde überall wieder zurückgeworfen
und mußte in der Nacht auch den am längſten be
hauvteten Siſemol wieder räumen Zu noch größerer
Heftigkeit ſteigerte ſich das Ningen im Berglande öſt
lich der Brenta Auch hier vermochte der Feind

vorübergehend örtliche Erfolge zu erzielen Er ſetzte
ſich auf dem Caprile Aſolone Monte Pertica und
Solarolo in unſern vorderſten Gräben auf kurze Weilefeſt mußte jedoch ſehr bald dem mit äuſzerſtem Schneid

geführten Gegenangriff unſerer braven Wiener
weichen Fünfmal rannten die Jtaliener gegen den
Spinuccia vergebens an Der Vorſtoß einer eng

Jn

liſchen Diviſion auf der Piavein el Papadovoli
vermochte nur den Nordflügel unſerer Vorvoſten etwas
zuröckzudrücken Der ſfüdliche Teil der Jnſel wurde
völlig behauptet

Balkan
Im nüördlichen Albanien weitere Nachhuten

und Bandenkämpfe Jm Sandſchak Novibazar
ſind Entente Abteilungen verſtärkt durch Banden
zuzug bei Navaros eingelangt Südlich von Kragu

beiderſeits der Mpravra und in der Clatovo
Plania haben öſterreichiſch ungariſche und deutſche
Truppen nachdringend ſeindliche Bataillone erfolg

Der Chef de Generalſtabes

Aus dem Neichstage
Der Reichstag erledigte geſtern zunächſt kleine An

reich abgewehrt

fragen U a wurde von Regierungsſeite erklärt daß
Maßnahmen getroffen ſeien um trotz der großen
Schwierigkeiten die den Kriegsbeſchädigten

ſeit dem 1 Juli 1918 gewährten Renten
zuſchläge in kurzer Zeit überall auszuzahlen Aufeine Anfrage betr Verſorgung der Bevölkerung mit
Sohlenleder wurde erklärt daß die Schuh
induſtrie und das Schuhmacherhandwerk jetzt die drei

Menge gegenüber den entſprechenden
Vorjahres erhalten Der Geſetzentwurf

des Artikels 11 der Reichs
von der Tagesordnung abgeſetzt

Abänderung der Verfaſſung
wurde in allen drei

des
Abänderung

verfaſſung wurde
Der Gefetzentwurf betr
Elſaß Lothringens
Leſungen angenommen

Die Griphe
Kein Theater und Schulſchluß ir

Großberlin,
Jm Miniſterium des Jnnern Medizianalabteilung

fand geſtern eine Bei prechung ſämtlicher beamteten
Aerzte Großberlins unter Zuziehung von Vertretern
der Polizeipräſidien der Ztädie Berlin Charlottenburgund S önebele ſowie hervorragender Kliniker über

den Stand der Grippe ſtatt Nach der übereinſtimmen
den Anſicht der Sachverſtändigen hat die Grippe
ihren Höhepunkt erreicht und iſt vorläufig eine
Schließung öffentlicher Vergnügungs

Auch beſteht bezüg
dahin daß eine
rderlich ſei

anſtalten nicht zu empfehlen
lich der Schulen

0grundſätzliche Schließung nichteer



Der Bericht der deutſchen Heeresleitung

W T Großes Haupt quartier 25 Oktob
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Jn Flandern dauern die Kämpfe an der Lys

Niederung an Der Feind der in den Südweſtteil von
Deinze eindrang wurde im Gegenſtoß wieder zu
rückgeworfen Südweſtlich von Deinze nahmen wir
Teile des von Franzoſen über die Lys vorgeſchobenen
Brückenkopfes Oeſtlich von Vijve Sint Elovi
ſchlugen wir einen ſtärkeren Angriff zwiſchen der Lys
und Schelde und an der Schelde Teilvorſtöße des Geg
ners zurück Die Zerftörung der Ortſchaften an der
Schelde Niederung durch den Gegner ſchreitet fort
Auch das Stadtinnere von Tournan lag unter eng
liſchem Feuer Die Abwanderung der Bevölkerun
aus dieſen Gebieten nach Oſten nimmt zu Oeſtli
von Solesmes und Le Cateau fetzte der Engländer
ſeine großen Angriffe fort und dehnte ſie nach Norden
bis an vie Schelde aus Südlich der Schelde ſind ſie
vor unſeren Linien auf den Höhen öſtlich des Eragillon
Baches geſcheitert Die gegen Le Quesnoy gerichteten
Angriffe drangen bis zur Bahn nordweſtlich und Feſt
lich von Le Quesnoy vor Berſuche des Feindes we
lich an Le Quesnoy vorbei in nördlicher Richtung durch
zuſtoßen ſcheiterten an dem Eingreifen unſerer von
Sepmeris und Villers Pol aus angeſetzten Truppen
Der in breiter Front gegen den Wald von Morval
anſtürmende Feind konnte in Poix du Nord und in
Fontaineau Boie Fuß faſſen Jm übrigen wurde
er weſtlich der Straße Englefontaine Landrecies nach
heftigem Kampfe zum Stehen gebracht Die geſtrigen
Angriffe haben dem Feinde im ganzen einen Gelände
gewinn von 800 bis 1000 Meter Tiefe gebracht Grö
ßere Erfolge blieben ihm trotz ſeines außerordentlichen
Kräfteeinfatzes auch geſtern verſagt

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
An der Aisne zwiſchen Oiſe und Serre und weſt

lich der Aisne zeitweilig Artilleriekampf An ver
Oiſe ſcheiterten Teilvorftöße des Gegners zwiſchen
Oi e und Serre wurde ſtärkere Angriffe der Franzoſen
abgewieſen Wo der Feind in unſere Linien eindrang
warfen wir ihn im Gegenſtoß wieder zurück Jn den
Sbſchnitten beider eits Vonziers ließ die Gefechtstätig
keit nach Die Höhe öſtlich von Cheftres wurde von
baheriſcher und wüttembergiſcher Beſatzung gegen er
neute heftige Angriffe des Feindes behauptet

Heeresgruppe Gall witz
Teilangriffe der Amerikaner auf beiden Magasufern

wurden abgewieſen

Südsßlicher Kriegsſchauplatz
Feinpliche Angriffe beiderſeits der Morava Weſt

lich des Fluſſes drängten ſie uns in dem Gebirge ſüdlich
von Kragujevac etwas zurück Oeſtlich des Fluſſes in
Gegend von Paragcin wurden fie abgewieſen

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Schließt die Reihen
Von Rudolf Stratz

Schließt die Neihen Wir hätten die Reihen ſchon
zrüher ſchließen ſollen Wir ſchloſſen ſie nicht weil wir
es nicht für nötig hielten Der Krieg hatte uns ver
wöhnt

Er hatte uns mehr verwöhnt als mancher daheim
ſich klar macht Er hatte uns verwöhnt durch Helden

taten unſere Heere die Freund und Feind im Laufe
der Jahre nachgerade als etwas Selbſtverſtändliches
hinnabmen Er hatte uns verwöhnt durch Wunder
deutſcher Tapferkeit Märchen deutſcher Kriegskunſt von
denen ſich die Jabhrhunderte erzählen werden und die
den Lebenden hüben und drüber nachgerade das All
tägliche ſchienen

Der Krieg verwöhnte Deutſchland und Deutſchland
gewöhnte ſich an den Krieg Der Krieg war der Hei
mat fern in Feindesland Der Alltag großer und kleiner
Sorgen großer und kleiner Beſchwerden großen und
kleiner Meinungsverſchiedenheiten war der Heimat nah

Es waren gewif wichtige und ernſte Dinge Aber wich
tiger und ernſter war der Krie g Denn er war kein
Krieg wie andere ſondern unſer Kampf ums Daſein
Unfer Volk in Waffen führte dieſen Kampf Es ſiegte
draußen Jahr um Jahr Unſer Volk der Heimat hat
dieſe ſtändigen jahrelangen Siege nicht ſo in innere

e umgemünzt wie es der Ernſt de Zeit er
orverte

Henn dieſer Ernſt iſt nicht etwa von heute Dieſer
Ernſt war immer da Nicht nur bei den Rückſchlägen
des Herbſtes 1914 nicht nur bei dem Treubruch Ru
mäniens zwei Jahre ſpäter nicht nur bei den Wirren
Bulgariens jetzt nach wieder zwei Jahren bei den
folgen ſchweren Ereigniſſen der jüngſten Zeit Dieſer
Ernſionnte vie ſchwinden Denn er iſt nichts anderes
als die Tatſache daß wir Jahr um Fahr in wechſelnder
Kampfgruppierung
Ernſt ſchwebte über Deutſchland

S Erm vird über Deutſchland ſchweß
r ſeitdem der erſte

Schuß fiel
der lette Schuß verhallt

Jest zeigt ſick uns dieſer Ernſt völlig unve r llt
Um ſo feker wollen wir ihm ins Auge ſehen Die
hatte Neit verlangt ein hartes Geſchlecht Das ſind
mir z haben wir bewieſen Das wollen wir jetzt
crſt recht zeigen

8 2 X v Gr t heit dcher Art biſt du
Reman von H Courths Mahler

77 Nachdruck verbotenNun ſprichſt du auch wie es mein Vater getan hat
Ack e es doch nichn Hallerchen Fuhlſt du mir nicht
naci wie min das wehe tut Alles in mir drängt doch
je tciner unbekannten Mutter entgegen ſagte ſie
un hie Ruger wurden ſeucht

Fräulein Haller zog ſie feſt in ihre Arme
elbſt wie eine Mutter für Felice

Ja voch Kind ich kann dir alles nachfühlen ach
wie qut Dein weiches ſiebevolles Herz muß ſich ja
nach der Mutter fſehnen Und ich will nichts mehr jagen
was du nicht hören willſt nein nein ich will keinen
Schatten auf deine Freude werfen Bott wird wiſſen
wozu er alles ſe ſchickf und fügt und wird alles wohl
machen Aber vergiß nur nie niemals daß du keinen
Men ichen auf der Welt haſt der dich treuer inniger
und elbſtloſer liebt als dein Vater

Lächelnd ſchüttelte Felice den Kopf
O nein vas vergeſſe ich nie Jch habe ihn doch

auch ſiber alles lieb Aber hat meine Mutter nicht auch
ein Recht an mich und ich an ſie trotzdem meine
Eltern ſich fremd geworden ſind Denke doch wenn
mein Muttei ſterben würde ohne daß ich ſie je umarmt
und rekitß hätte wie ſchmerzlich wäre das Und ich
habe das Gefühl als müſſe ich eilen zu ihr zu kommen
cls veriäume ich eine Pflicht wenn ich nicht zu ihr
cehen würde

Deine Mutter hat doch wohl auch Pflichten gegen
dich verſaumt meinte Fräulein Haller ziemlich ſchroff

Ach Hallerchen ſie hat es nicht gern getan Hier
lies nur dieſen Brief den ſie mi geſchrieben hat

Sie iſt rank herzleidend vielleicht aus Sehnſucht
nach mir

Fräulein Haller las den Brief Er konnte aber ihre
e dieſe Frau nicht untertrücken Etwas

an dieſen Worten mißſiel ihr ohne daß ſie ſich klar
wurde was es war wax ſie aber lich

Fühlte
e

Mark

egen die halbe Welt fochten Dieſer

bis
245 799 auf 421 158 Menſchen an

Eigenbrödkler gehören jetzt in die Ecke Der mutige
Mann die aufrechte Frau das iſt jetzt unſer Vater
land Wir haben ſchon ganz andere Zeiten durch
9 im Siebenjährigen Krieg und widerapoleon

Sind wir damals untergegangen Nein
Werden wir alſo auch diesmal in Ehren beſtehen

Wir werden s wenn wir wollen Wir wollen weil
wir s können Wir können s weil wir müſſen Muß
iſt eine harte Nuß Aber ſie hat einen goldenen Kern
Deutſchlands Sein und Ehre

Deutſchland in Ehren heißt Deutſchland
Draußen werden

Einigkeit
Einigkeit heißt Opfer bringen

Leben als Opfer verlangt daheim nur Meinungen
Jeder Deutſche iſt freilich ein heimlicher König Er
herrſcht in ſeinem Kämmerchen unumſchränkt über ſeine
kleine Welt eigener Gedanken und Ueberzeugungen
Aber jetzt muß er von ſeinem Thron herunter Die
Schickſalsſtunde verlangt die Beſchlagnahme der An
ſchauungen der einzelnen zugunſten des großen Ganzen
Dieſer Selbſtverzicht fällt wie wir Deutſche ſind
keinem leicht Aber er muß ſein

Wir müſſen in ganz Deutſchland eine neue Front
bilden eine Front der ſtarken Nerven Eine Front der
unerſchrockenen Herzen Eine Front des kalten Bluts
Dieſen Siegfriedwall der Heimat brauchen Heer und
Reichsleitung um den Frieden in Ehren zu erringen

Die Franzoſen lebten vor dem Krieg untereinander
in ſtändigem Hader Jetzt im Krieg halten ſie gegen

9 zuſammen wie die Kletten Die Engländer erſt
recht

Was die Feinde können das können wir doppelt
Denn über uns ſchweben ſegnend und einend die höch
ſten ſittlichen Mächte der Verteidigung und Rettung
des Vaterlandes Es ſchlafen noch v in Deutſch
land die erwachen werden wenn der Feind es nicht
anders will

Die völliſche und wirtſchaft e Entwickelung
im deutſchen Elſaß Lothringen

Jn der franzöſiſchen Preſſe ebenſo wie in Aeuße
rungen franzöſiſcher Staatsmänner findet man immer
wieder den Anſpruch Frankreichs auf ElſaßLothringen
mit der Behauptung begründet die Elſaß Lothringer
ſeien geknechtet und unterdrückt und ſehnten ſich
nack Befreiung vom unerträglichen deutſchen Joche
Dieſer Vehauptung widerſpricht jedoch der tatſächliche
Zuſtand Sowohl die völliſche wie die wirtſchaftliche
Entwicklung dieſer ſeit eineinhalb Jahrtauſenden nach
Abſtammung ſeiner Bewohner ihrer Sprache Art und
Sitten deutſchen Lande hat gerade ſeit der Zeit der
Wiederangliederung an das alte Mutterland eine
Kräftigung und Steigerung erfahren die nur von denen
geleugnet werden können die eben nicht ſehen und
hören wollen

Bei der letzten Volkszählung im Jahre 1910 haben
87 Prozent der Bevölkerung Deutſch nur 11 Prozent
dagegen Franzöſiſch als ihre Mutterſprache angegeben
Nach den Zahlen der Bevölkerungsſtatiſtik zeigt Elſaß
Lothringen ſeit 1871 beſonders in ſeinen rein deut
ſchen Landbezirken eine bedeutende Geburtenzunahme

in

Jm Jahre 1871 wurden 106,8 Perſonen auf den
Quadratlkilometer gezählt 1910 bereits 129 Die Be
völkerungszunahme in den Städten weiſt auch erfreu
liche Ziffern auf So hat Straßburg beiſpielsweiſe
ſeine Einwohnerzahl ſeit der Wiedervereinigung mit
dem Deutſchen Reiche mehr als verdoppelt und zählt
heute 180 000 Einwohner gegen 85 600 im Jahre 1871
Man vergleiche dieſe Entwicklung des Volkstums in
den Städten Elſaß Lothringens wie beiſpielsweiſe in
Metz Colmar und verſchiedenen anderen mit der in
den entſprechenden Provinzſtädten Frankreichs die zum
größten Teil für deutſche Begriffe eine geradezu kläg
liche Rückſtändigkeit aufweiſen Die Schul
Bildungszuſtände in den Reichslanden

wird Jm Jahre 1877 wurden erſt 2403 männliche
Schüler auf 154 höheren Schulen gezählt 1907 bereits
mehr als das Vierfache

Elementarſchulen 1877 1694 000 Mark 1914 4 239 000
das bedeutet

doppelung in fünfund zwanzig Jahren deutſcher Ver
waltung
Univerſität in Straßburg zeigt den emporgehenden
Weg der Reichslande nach ihrer Wiedervrerbindung mit

dem deutſcher Stammland ſie hatte im Jahre 1872 nur
215 Beſuche darunter 69 Elſaß Lothringer im
Jahre 1907 aber bereits 1709 Beſucher von denen allein
987 aus den Reichslanden ſtammten

Auf allen Gebieten des Wirtſchaftsleben auf denen
in der franzöſiſchen 2eit verhältnismäßig nur ſehr
wenig geleiſtet wurde hat die deutſche Regierung tat
kräftig die Entwicklung unterſtützt und gefördert ſo
daß die Reichslande alle ihre Hilfsquellen nutzbar zu
machen vermochten Vom Jahre 1875 bis zum Jahre
1907 wuchs die Zahl der arbeitenden Bevölkerung von

Ein weiteres Bild
von dem Aufſchwunge der Reichslande geben die Ver
kehrszahlen Die Betriebslänge der Eiſenbahnen in
ElſaßLothringen betrug 1871 erſt 768 Kilometer 1912
1221 Kilometer Auch die Zahl der Poſtanſtalten wuchs
mit dem Anſchluß an Deutſchland mußten im Jahre

n nennen ogegen die Worte die Felice gegen ihren Vater beein
fluſſen ſollten

Sie gab ſtumm den Brief zurück als ſie ihn geleſen
hatte weil ſie ihrer Meinung nicht Ausdruck geben
wollte

Nun Hallerchen was ſagſt du zu dieſem Brief
drängte Felice

Fräulein Haller atmete tief auf
Da ſie Felice liebte ihren Vater verehrte und ſich

über das innige Verhältnis zwiſchen Vater und Tochter
immer gefreut hatte erſchien ihr dieſer Brief als etwas
Feindliches das ſich zwiſchen Vater und Tochter
drängen und ihnen Schmerzen bereiten wollte Sie
konnte und wollte aber ihrer Anſicht nicht Worte geben
Und ſo antwortete ſie nur ausweichend

Was ſoll ſch dazu ſagen Kind Nichts als daß
ich hoffe daß oer liebe Vott alles zum Beſten führen
möge Du wirſt ja nie vergeſſen was du deinem Vater
ſchuldig biſt

Felice ſchüttelte den Kopf
Ganz gewiß nicht Hallerchen da kannſt du ganz

ruhig ſein
Fräulein Haller überlegte ob es nicht doch ratſamer

ſei wenn ſie mit nach Braſilien reiſte Jhr war zu
mute als drohe Felice dort eine Gefahr Um Felice
nützen zu können hätte ſie ſich auch überwunden die
Seereife mitzumachen ſo ſehr ſie ſich auch davor

fürchtete Aber ſchließlich ſagte ſie ſich daß Felice im
Schutze ihres Vaters ſicher aufgehoben ſei Beſſer als
er konnte ſie dieſelbe nicht beſchützen

Die beiden Damen gingen nun ſogleich daran Reiſe
vorbereitungen für Felice zu treffen Es gab da allerlei
zu beraten und zu beſprechen Felice war aufgeregt wie
ein Kind vor dem Weihnachtsfeſt

Noch an demſelben Tag ſchrieb ſie einen Brief an
ihre Mutter der am nächſten Morgen mit einem Poſt
dampfer abgehen ſollte Sie hatte natürlich erſt ihren
Vater um Erlaubnis gebeten dieſen Brief ſchreiben zu
dürfen Lächelnd hatte er dieſe Erlaubnis gegeben

Nun er ſich entſchloſſen hatte ein Zuſammentreffen
zwiſchen Mutter und Tochter zuzulaſſen war er viel
ruhiger geworden Er hatte nur ein Gefühl als ehe

und
ergeben den

beſten Beweis dafür was dort ſeit dem Wicederanſchluß
durch deutſche Arbeit geleiſtet wurde und noch geleiſtet

nämlich 10 915 auf 499 ent
ſprechenden Anſtalten Aber noch einige weitere Zahlen
Der deutſche Staat gab zu den Koſten der öffentlichen

alſo weit mehr als eine Ver

Auch die Entwicklung der Kaiſer Wilhelms

1874 ſich noch 7232 Einwohner mit nür einer Poſtanſtalt
begnügen ſo wurde 1907 ſchon auf je 1232 Einwohner
eine Poſtanſtalt gezählt Das eigentliche Kennzeichen
der neudeutſchen Entwicklung in ElſaßLothringen be
ruht auf der Steigerung der land wirtſchaftlichen Er
u So erzeugten die Reichslande auf einen
Hektar im Jahre 873 0,93 Tonnen Roggen im Jahre
1912 1,57 Tonnen ferner Kartoffeln 1878 5,49
Tonnen 1912 13,53 Tonnen Auch die in der Fran
zoſenzeit ſtark vernachläſſigte Viehhaltung zeigte eine
erhebliche Steigerung Jm Jahre 1873 wurden 418 484Rinder gezählt im Jahre 1907 544 664 Die Zahl der
Schweine verdoppelte ſich nahezu in dieſer Zeit

Die wirtſchaftliche Erſchließung der reichen Boden
ſchätze Elſaß Lothringens Erz und Kohle in Lo
thringen Kali im Elſaß hat zur Errichtung mächtiger
Jnduſtriezentren geführt deren hohe Blüte deutſchem
Unternehmungsgeiſt zu danken iſt Stellen wir die
wirtſchaftlichen Ergebniſſe während der Franzoſenzeit
Elfaß Lothringens derjenigen unter deutſcher Herr
ſchaft gegenüber ſo finden wir eine Eiſenerzförderung
im Jahre 1872 von 685 000 Tonnen 1912 von 20 Mil
lionen Tonnen eine Kohlenförderung im Jahre 1872
von 290 000 Tonnen 1912 von 324 Millionen Tonnen
Entſprechend der wirtſchaftlichen Steigerung auf allen
Gebieten entwickelte ſich auch die Ausfuhr aus Elſaß
Lothringen in den Jahren 1884 bis 1912 von 1 Mil
lionen Tonnen auf 12 Millionen Tonnen Der
Wohlſtand der Bevölkerung hat ſich dementſprechend
ſeit 1871 ungeheuer gehoben Es ſei hier nur noch
darauf hingewieſen daß die Zahl der öffentlichen Spar
kaſſen von 22 im Jahre 1872 auf 131 im Jahre 1912 ge
Wer iſt die Einlagen von 7 Millionen auf 177 Mil

onen

Englands Kohlennot ſteigt
Die Kohlenfrage iſt für England zur Lebensfrage

geworden und die Kohlennot ſteigt unaufhaltſam und
rapid Daily Chronicle vom 10 Oktober berichtet
daß ſeinem Vertreter im Bureau des Kohlenkontrolleurs
am 9 Oktober erklärt worden ſei Es beſteht keine
Ausſicht auf irgendwelche Beſſerung der Kohlenlage
während des Winters

Die Kohlenknappheit bedroht Jnduſtrien deren Be
ſchränkung in der Feuerungsverſorgung ſehr viele Men
ſchen zu kurzer Arbeitszeit oder zu Beſchäftigungs
loſigkeit verurteilen würde Der Ausfall in dieſem
Jahr von jetzt an gerechnet wird auf etwa 36 Millionen
Tonnen berechnet und könnte durch Erſparniſſe im
Hausbrand auf 27 Millionen heruntergedrückt werden
So wurden manche induſtrielle Verbraucher um 50 v H
beſchränkt Hausbrand dagegen nur um 25 v H Einige
Stapelinduſtrien haben dem Kohlenkontrolleur ſchon an
gezeigt daß die Kohlenknappheit ihre Betriebe ernſtlich
gefährde zu Lohnkürzungen Anlaß gebe und die Ar
beiterſchaff mit Entbehrungen bedrohe

Jm Auguſt 1918 betrugen Londons Vorräte an
Hausbrandkohlen nur 182 000 Tonnen Anfang März
d h am Wintersende 341 000 Tonnen Für Bir
mingham waren die entſprechenden Zahlen 2086 Tonnen
und 5563 für Liverpool 2368 und 9573

Beinahe 400 000 Bergleute traten in das Heer ein
und kürzlich gab es in den Gruben 75 000 Arbeiter
weniger als vor einem Jahr Angedeutet wird daß
weitere Kohlenerſparniſſe im Bahnbetrieb vorgenommen
werden müſſen

Jetzt wo der Winter vor der Tür ſieht iſt Kohlennot
das ſchlimmſte Uebel Wenn die Ausſichten für das
kohlenreiche England heute ſchon ſo ungünſtig liegen
wieviel ſchlimmer wird es da erſt in den verbündeten
Ländern Frankreich und Jtalien ausſehen

Preis
25 Pfg Winter
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Kriegsallerlei
Der Bolſchewismus

Der Bolſchewismus ſcheint ſich in Rußland trotz
allen Widerſtandes immer mehr durchzuſetzen Aller
dings geſchieht das durch die Anwendung rückſichtsloſer
Gewalt gegen jeden Widerſtand Die Sowjetregi
z es wie der T von einem Kenner der Ver
ältniſſe verſichert wird jetzt tatſächlich erreicht ihr
rogramm in die Praxis umzuſetzen Als Sicherheits

maßnahme für die Durchführung des bolſchewiſtiſchen
Syſtems ſchreitet die Sowjetregierung zu aſſen
verhaftungen von Geiſeln Dieſe Geiſeln werden in
die Gefängniſſe geworfen wo e unter ungenügender
Ernährung tatſächlich dem Hungertode überliefert
werden Die Sowijetregierung geht mit der Abſicht um
das Geld außer Kurs zu ſetzen und an ſeiner Stelle ein
geldloſes Syſtem mit Bezugsſcheinen und beſchränkter
Geltungsdauer einzuführen ſo daß es tatſächlich keine
reichen Leute mehr gäbe Die kräftigſten Stützen hat
das bolſchewiſtiſche Syſtem in den Familienausſchüſſen
Jedem einzelnen Beſitzer oder Hausmieter iſt der
Bolſchewismus dort auf den Leib zugeſchnitten Er
iſt jeder Willkür ausgeſetzt Dagegen gibt es keinen

iderſtand wer ihn verſucht iſt er rig Obwohl die
bolſchewiſtiſchen Führer und die itglieder der
Sowjetregierung unangreifbare Leute ſind herrſcht
doch unter dem bolſchewiſtiſchen Syſtem eine ung
beſchreibliche Korruplion die bis an die höchſten
Stellen heranreicht Die organiſierte Gewalt tritt au
allen Gebieten in Erſcheinung Die rote Armee wird
aus der Bauernſchaft ebenfalls durch Gewalt ergänzt
Viele e wieder weg aber ein Teil bleibt

Godzina Polski zufolge wurde der Profeſſor Anton
Oſſendowski durch die ruſſiſchen Bolſchewiſten er
mordet Oſſendowski war Profeſſor der Chemie an
der Univerſität Omsk Er war erklärter Gegner der
bolſchewiſtiſchen Revolution

Preisſturz in Warſchau 3
Jn den Warſchauer Schieber Cafss machten die

Sonderblätter vom Montag den 7 Oktober abends
einen niederſchmetternden Eindruck Der Godzing
Polsbi zufolge fiel das Gold von 1100 Mark für hundert
Rubel in einigen Minuten auf 900 Mark Der Rubel
ſtürzte Hals über Kopf Jeden Augenblick brachte
jemand eine neue Nachricht Manufaktur 50 Prozent
gefallen Zucker von 1200 auf 1050 Mark Alles fällt
Die Kette reißt Lärm und Geſchrei Tatſächlich
haben die Ereigniſſe der letzten Tage unter den War
ſchauer Spekulanten eine Panik hervorgerufen Größere
Angebote in Webſtoffen fanden trotz des herabgeſetz
ten Preiſes keine Käufer Weiches Leder fiel faſt um
die Hälfte Der Tee iſt um 20 Mark für das Pfund
billiger geworden allerdings vorläufig nur im Engros
handel Jm Einzelverkauf merkt man noch nichts von
einer Verbilligung Gazeta Poranna ſchreibt noch
Die durch die vierjährige Preistreiberei gepeinigten

Einwohner unſerer Stadt erleben jetzt eine Zeit die
man Revanche nennen könnte Zuerſt machte ſich ein
Fallen der Zuckerpreiſe bemerkbar die von
7 Mark vor einem Monat auf 5 Mark und ſogar
4,80 Mark je Pfund fielen Auch das Mehl das m
unlängſt 5 Mark gekoſtet hatte fiel auf 3,50 Mark Auch
das Schuhwerk der Tee Heringe und andere Ar
tikel verraten eine fallende Tendenz

S

Kriegshumor
Er Sieh Frauchen ich habe mich entſchloſſen dir

den Hut der dir vor acht Tagen ſo ſehr gefiel zu
kaufen Sie Den O der iſt nun ſchon wieder
aus der Mode

Unser

Taschenfahrplan
Preis
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ist erhältlich in nachstehenden Geschäften

Bahnhof Ruehhandliung
K Berxer Geiststrasse 20
C A BRöhme Geiststrasse 50
H Brettschnelder Steinweg 55/56
Goethe Buchhandlung Gr Ulrichstr 66
Martha Haring Friedrichstrasse 2
G Horn Torstrasso 54
Friedr Linse Mnhlweg 22
Friedrich Malsech Grosse Steinstrasse 9

und in unseren Geschäftsvtellen

n

ſeiner Tochter eine etwas ſchmerzhafte Operation bevor
die er nicht hindern dürfe weil ſie ihr Heilung vor
ihrer Sehnſucht bringen mußte

Felices Brief an ihre Mutter lautete
Meine liebe Mutter

Deinen lieben Brief habe ich erhalten und mich
ſehr ach ſo ſehr da daß Du Sehnſucht
nach mir haſt Ich babe auch Sehnſucht nach Dir und
wäre ſchon längft zern einmaſ mit Dir zuſammen
getroffen Nun habe ich meinen lieben Vater ge
beten daß er mich zu Dir reiſen läßt und er hat es
mir erlaubt Am 9 Mai geht unſer Dampfer ab
Vater vegleitet mich und beſucht während der Zeit
da ich bei Dir weile in Geſchäften einige ſüdamerika
niſche Häfen Jch darf alſo einige Wochen bei Dirbleiben wenn Du mich ſo lange haben willſt Jch
freue mich ſo ſehr auf das Wiederſehen liebe Mutter
Wir werden uns ſo ſehr viel zu ſagen haben Jn
wenig Wochen bin ich bei Dir Sobald ich eintreffe
melde ich mich bei Dir an Mit herzlichen Grüßen
und Küſſen

Deine Tochter Felice
Als Felice dieſen Brief beendet hatte trug ſie ihn

zu ihrem Vater Er ſollte ihn leſen Aber er wehrte
lächelnd ab

Jch brauche ihn nicht zu leſen Felice Du ſollſt
nicht denken daß ich deinen Verkehr mit deiner Mutter
kontrollieren will Du ſollſt ganz frei und ungehindert
mit ihr verkehren ſolange du ſelbſt es willſt hatte er
geſagt

Die Tage bis zu ſeiner Abreiſe hatte der Kommer
zienrat noch ſehr viel zu tun und konnte ſich ſeiner Toch
ter nicht viel widmen Aber auch Felice lief den ganzen
Tag geſchäftig hin und her um ſich für die Reiſe zu
rüſten So verging die Woche bis zur Abreiſe fehr
ſchnell

Der 9 Mai war wiederum ein herrlicher i
tag und im ſchönſten Sonnenſchein fuhren Vater und
Tochter von Fräulein Haller begleitet in der früheſten
Morgenſtunde nach dem Hafen um ſich einzuſchiffen
Die Felice war ein ſtolzer prächtiger Dampfer mit
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K Pritschow Bernburgerstrasso 23
Hermann Saalfeld Bernburgerstrasse
Helene Schmidt Bernburgerstrasse 15
A Simonsohn Grosse Steinstrasse 53
G Steinmetz Steinweg 44
Stadenroth Scharrenstrasse 1
Volkablatt Baochhandlung Harz
Frita Wahl Ludwig Wachererstrasse 34
K Wolde Steinweg 25

J T
und Tochter kannten ihn ſo genau da er auf der Vita

Werft gebaut worden war daß ſie ſich darauf ganz zu

Hauſe fühlen konnten tAn Bord des Dampfers der mit ſeinen ungeheuren
Dimenſionen ſelbſt Fräulein Haller einiges Zutrauen
einflößte verabſchiedeten ſich Vater und Tochter vondieſer der Kommerzienrat ſagte lächelnd zu ihr

Nun Fräulein Haller hätten Sie r den
Mut auf einem ſo guten feſten Schiffe die Reiſe über
den Ozean zu machen

Sie ſchüttelte den Kopf
Solange es hier im Hafen liegt möchte ich woh

darauf verweilen Aber draußen auf dem Meere wen
es ſtürmſ nein Herr Kommerzienrat ich lobe mir
das feſte Land unter meinen Füßen

Alſo dann leben Sie wohl und hüten Sie mein
Haus gut

Das ſoll geſchehen Herr Kommerzienrat Sie
können darum ganz unbeſorgt reiſen
geh vergiß uns nicht Hallerchen ſagte Felice

elnd
Ach Kind ſtündlich werde ich an dich denken und

um eine gute Reiſe und geſunde Heimkehr beten
Du mußt dir in dieſer Zeit recht viele Ruhe gönnen

und dich recht erholen Es wird dir gut tun dich ein
mal gründlich auszuſpannen

Nun nun die Arbeitslaſt hat mich noch ni
drückt Felice Alſo gute Reiſe und glückliche
kehr auch Jhnen Herr Kommerzienrat

Vater und Tochter dankten Und dann wurden ſie
von ande en Seite in Anſpruch genommen Felice hatte
viele Verehrer die ſich eifrig um die Gunſt der ſchönen
und liebreizenden Tochter des reicher Werftbeſitzers be
warben Zwei dieſe ung Herrer hatten von der
Abreiſe der Herrſchaften gehört und fanden ſich nun zur
Verabſchiedung mit großen prächtigen Blumen
ſträußen ein Jn aller Eile ſuchten ſie einander noch
den Rang ein wenig ſtreitig zu machen

Fortſetzung folgt

er
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eim

allem Luxus und Komfort ausgeftattet Und Vater
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